
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Samen (von Beat Rüst, Thomas Wickert, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Samen&oldid=106212)

Für die Menschen haben Samen eine sehr große Bedeutung. Ein Großteil unserer

Nahrung sind : Alles Getreide wie Weizen, Reis, Roggen und

viele andere sind eigentlich Samen. Auch als  dienen

Samen, wie zum Beispiel der Mais. Die Tiere geben dadurch mehr Milch und

Fleisch, die  legen mehr Eier.

Alle unsere Getreidesorten stammen von Süßgräsern ab. Die Menschen haben

bereits in der  entdeckt, dass man diese Samen essen kann.

Sie haben dann begonnen, die Samen zu züchten: Sie haben jedes

 die größten Samen beiseitegelegt und im nächsten Jahr

wieder ausgesät. Man nennt das „züchten“. So sind  mit

immer mehr und immer größeren Körnern entstanden, wie wir sie heute kennen.

Auch die meisten  und Gemüse sind Samenpflanzen. Von

den Früchten essen wir am liebsten das , beispielsweise bei

den Äpfeln. Bei den Erbsen essen wir nur die Samen selber. Bei vielen

 essen wir die Hülle mit. Karotten sind zwar keine Früchte,

sondern , aber sie wachsen nur, weil sie Samen bilden, die

man aussäen kann.


